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Thränen und Trost bey dem Grabe Rahel: Das ist:
Christliche Leichen-Predig der ...Frauen Maria Barbara
Wechslerin, gebohrnen Schlindweinin , deß ... Herrn

Johann Jacob Wechslers, wohl-verdienten ...

Posselt, Gottfried

[S.l.], 1729
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halten wir darvor / unſere / wie Rahel / in Kindes⸗ - Noͤthen Todes - verbliche
ne Frau Wechslerin koͤnne unter Vielen Beyſpiels und Exempels genug ſeyn .
Wahrhafftig / es iſt Ihr Tod nicht weniger / als der Tod Rahel / ein hoͤchſt⸗
betrůbter und ſchmertzlicher Tod ; Betruͤbt und ſchmertzlich vor Ihren
Jacob / unfern hochbekuͤmmerten Herrn Wittwer / der an Ihr eine Per⸗
ſon verlohren , mit der er ſein Hertze getheilet / und die er mehr , als ſein Le⸗
ben geliebet / und zwar in den beſten Jahren / gantz unvermuthet . Schmertz⸗
lich und betruͤbt muß es der ſeelig⸗Verſtorbenen ohne Zweiffel ſelber vorge⸗
kommen ſeyn / da die Geburts - Schmertzen ſehr hefftig anſetzten , daSie ſich
frembden Haͤnden uͤberlaſſen muſte / und da ſie ſtatt eines Lebendigen zu einem
todten Kinde die Mutter ſeyn muſte ; O wie hart wird Ihr ſolches zu ver⸗

ſchmertzen angekommen ſeyn / wie ſauer wird Sie ſichs in ſolcher Arbeit ha⸗
ben werden laſſen ! Und wie wird Ihre Seele betruͤbt worden ſeyn biß in den
Tod / da Sie bey ſichſelber geſpuͤhret / daß ſie auch ein Raub deß Todes ſey ;
Fuͤrwahr / Sie wuͤrde , wenn Sie im Stande geweſen / Ihr todtes Soͤhn⸗
leinz wie Rabel , nicht anders alg . Benoni / ein Schmertzens - Kind / ein
Kind / daruͤber Sie alle Ihre Krafft / ja Ihr Leben eingebuͤſſet / genennet
haben . Schmertzlich und betruͤbt muß dieſer unverhoffte Fall Ihren hinter⸗
laſſenen Rindern / und inſonderheit Ihrem einigen Joſeph / Ihrem Con⸗
rad Friedrich ſeyn , als die ſich nunmehr einer getreuen / einer ſorgfaͤltigen
Mutter beraubet ſehen muͤſſen . Schmertzlich und betruͤbt Ihrer Lea / Shs
rer einigen geliebten Brau Schweſter / welcher nun ihre ſo liebreiche / ihre ſo
wohlmeynende Schweſter entgangen . Doch / getroſt ! Sie iſt eines ruͤhm⸗
lichen nnd Ehren⸗ vollen Todes geſtorben . Von Ihrem Tode hat ſie kei⸗
ne Schande / ſondern Ehre / denn Sie iſt in Ihrem Beruffe / in der Ord⸗

nung Gottes und im Gehorſam gegen ſein Wort alſo ſeelig geſtorben / wel⸗

ches der Grund alles Troſtes iſt . Nach Ihrem Tode wird Sie geehret blei⸗
ben / und unſer hochbetruͤbter Herr Wittwer wird Ihr nicht weniger / als

Jacob ſeiner Rahel / ein ewiges Grab - und Denck - Mahl in ſeinem Hertzen
aufrichten . Wir beſchlieſſen unſer Trauer - Andacht mit folgender Poslie ,
welche zur Aufſchrifft haben kan :

Facobs Shraͤnen
bey dem Grabe Rahels .

Moeh ! Ragel ſtirbt ; wer kan ſichl Der Leib erſtarrt / die Lippen blaſſen/
$ faſſen ? Was mich geliebt / betruͤbet mich.

Die matten Augen ſchlieſſẽ ſich / O
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OGlut / die Marck und Bein verzehrt !
O Schwerdt / dag : durd - die : Geele] :

fáhrt ! :

Ach Rahel ſtirbt !lwer wird das glau⸗
pén ? !

Ein Baum von ſeiner ? beſten⸗Krafft
Wird / wie am⸗Weinſtock - egt . Die

Trauben j -
;

Mit ſeiner Frucht dahin gerafft .
Sie kommt / o Schmertz ! geſund und

ſtarck /
Mit friſchem Hertzen in den Sarck .

Ach Rahel ſtirbt in Kindes⸗Wehen !
Werꝛ iſt / der das verſchmertzen kan?

Der Stamm muß mit der Bluͤth ver⸗

gehen ss

Wo trifft man viel dergleichen an: ?
Die Mutter wird deß Kindes Grab /
Dem ſie das Leben ſelber gab .

Ach Rahel ſt irbt ! was ſoll ich ſprechen ?
Wormit hab iich denn das verdient ? !

Ich hoffte Roſen abzubrechen ; ⸗
Wie kömmt es / daß nur Wermuth ,

grunt ?
Ach GOtt ! du haſt mich ſorgebeugt /

Daß Zung und Mund von Thranen
ſchweigt .

]

AchRahel ſtirbt ! was ſoll ich dencken ?

Allein es iſt jetzt ausgedacht .
Will mich GOtt nur mit Myrrhen

traͤncken ?

Doch damit wird nichts gut gemacht .
Gott hat mich/ leyder ! hart geruͤhrt/
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Ach Rahel ſtirbt ! was ſoll ich leben ?

Mein Schatz ! vnimm mich nur mit

ins Grab r

So darf ich nicht in Kummer ſchweben /

Und ich komm aller Plagen ab .

Du weiſt doch , daß mit wahrer Treu

Ych ewig : dir ergeben : fes

Ach Rahel ſtirbt ! jedoch nur ſtille/
Mein Hertze ! faſſe friſchen Muth .

Was jetzt geſchicht , iſt GOttes Wille /
Der macht zuletzt auch alles gut ;

Darum ergib dich nur darein ,

Auf Regen folget Sonnen - Schein .

St irbt deine Kahel ; Lerne ſprechen :
Das hab ich ſo um GoOtt verdient !

Du wirſt noch endlich Roſen brechen /
Wao jetzund bitt ' rerWermuth gruͤnt .
Wohl dem , den GOttes Ruthe beugt /

Und der zu ſeinem Creutze ſchweigt .

St irbt deine Rahel ; Lerne dencken :

GoOtt hat mir ſolches zugedacht /

Samie jetzt mit Myrrhen trän⸗

cren , ~

Hig feine Hand es anders macht /
Hat er dein Hauß ſchon hart geruͤhrt ,
So hat er dich doch wohl gefuͤhrt.

Stirbt deine Kahel ; Deine Sachen
Wird Gott / der groſſe Wunder⸗

Mann /
Schon wiſſen endlich wohl zu machen /

thut , iſt wohl ge⸗
thane .

ft deiner Kinder Mutter Hin ;
Und mir der Augen Luſt entfuͤhrt.
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Gott ſelbſt hat einen Mutter⸗Sinn .

Stirbt
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Stirbt deine Rahel; O dein Leben Der iſt mit Ihr deß Himmels⸗Erbe /
Gehoͤrt darum nicht gleich ins Grab . Und ſpricht nun ailem Jam̃er Hohn .

Das Schifflein muß in Fluthen ſchwe; Er faͤhrt mit ſeiner Mamma hin /

ben ;
t aler Pl p ?

Und iſt ein lieber Benjamin.
nd wer kommt aller Plagen ab ?

Nur ſiehe / daß mit wahrer Treu Wohlan , mein anderIchl ich ſcheide

Dein Hertze GOtt ergeben ſey . Von Dir / doch nur dem Leibe nach/
Ich laſſe Dich zur Wonn und Freude /

Jedoch , wer ſpricht denn / daß Sie Du laͤſſeſt mich in Ungemach .
ſterbe : Ich ſetze Dir den Leichen⸗Stein :

Sie e f Ihrem Schmertzens⸗ Ich bleibe Dein / Du bleibeſt mein !

Sohn :

Sebens - Lauf

Braun Waria Barbara Wechslerin .
- hoN fere felig - verftorbene Sras Wlit - S3hwefter / die weyland Wohl⸗

Edle / Viel⸗Ehr⸗und Tugend⸗begabte Frau Maria Barbara

JYwbwWechsoͤlerin/ deren Schmertzens - voller Hingang aus der truͤbſeeli⸗
gen Zeit in die Freuden - ⸗volle Ewigkeit uns zu der angeſtellten Betrachtung uͤ⸗

ber die betruͤbte Hiſtorie von der frommen und lieb - geweſten Rahel die traurige

Gelegenheit an die Hand gegeben hat / iſt den 26 . Julii im Jahr unſerer Erloͤ⸗

ſung 1693 . zu Knielingen / in dem Flecken deß Amts Muͤhlburg / an dieſe Welt

gebohren worden von Frauen Anna Eliſabetha / einer gebohrnen Metzin / einer

in GOttes Wort wohl- Fgeuͤbten / und in haͤußlichen Geſchaͤfften gründlich⸗er⸗
fahrnen Frauen / und ehelichen Haußwirthin Herrn Johann Michael Schlind⸗

weins / geweſten Anwalds und Gaſt - Wirths in Knielingen ; Welcher Ihr
lieber Vatter , ſo geſchwind er Sie auch nach Ihrer leiblichen Geburt dem

HErrn IESlu zu der geiſtlichen Wiedergeburt in der heiligen Tauffe , dabey
Sie der Zahl der Glaubigen mit denen Namen Maria Barbara einverleibet

worden , zugetragen / und bey ſich / nach der Liebe diegu GOTT - und Geis
nem heiligen Wort in ihme gewohnet / im Erkaͤnntniß der ſeelig - machenden
Wahrheit und in der Ubung zur Gottſeeligkeit zu erziehen beſchloſſen hat / an

dieſem heiligen Vorhaben durch ſeinen Tod verhindert worden , welcher Anno

17014
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